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Grofsher̂ oglich Sadisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
M 22 Samstag den 16 . Marz 1844.

Bekanntmachung .
Die im Jahre 1843 zur Anzeige gekommenen , aus Unvorsichtigkeit entstandenen

Unglücksfälle betreffend .Nro . 7034 . Im Mittelrheinkreisc sind im Laufe des IahreS 1843 auS Unvorsichtigkeit verun -glückt , und zwar :
durch Ertrinken in Gruben . . 3 Individuen ,desgleichen in Bächen und Flüssen . 9 »durch Ersticken beim Genüsse von Speisen . 1 „durch Uebcrfahren von Fuhrwerken . 3 »durch Erdrücken unter Baumklötzen . . 4durch Umstürzen von Bäumen . 2 »durch Herabstürzen durch Garbenlbcher oder von Dächern , Brunnen , Wägen ,Bäumen , Gerüsten , Treppen , Leitern re. . . . . 11durch Verbrennen im heißen Wasser . . 1 ,<durch Einsturz von Steinbrüchen , Lehm - und Sandgruben . 1durch Losgehen von Flinken . . . 1 ,,durch Zerdrücken guf der Eisenbahn . 2

zusammen . . 38 Individuen ,ohne die vielen Verletzungen , Beschädigungen und Unglücksfälle zu rechnen .Dies wird nach bestehender Vorschrift zur Warnung hiermit öffentlich bekannt gemacht , undist auch in die Localblätter rinzurücken .
Rastatt , den 6 . März 1844 .

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .
Baumgärtner . vdt . Stengel .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
( 1) Heidelberg . sAufforderung .^ Die unten »

genannten Conscriptionspflichtigcn aus der Con -
scriptivn pro 1844 , welche im Falle ihrer Taug¬
lichkeit zum Militärdienst durch ihre Loosnummern
berufen sind , haben bei der Aushebung sich nicht
eingrsundcn .

Sie werden aufgefordert , binnen 4 Wochen
dahier zu erscheinen und bei der unterfertigten
Stelle sich zu melden , widrigenfalls sie der
Refraktion für schuldig erklärt und in die ge¬

setzliche Strafe verfällt werden sollen .
Heidelberg , den 9 . März 1844 .

Großherzogliche - Obrramt .
Loos -Nro . 128 , Franz Jakob Albert Breiten -

stein von Heidelberg .
-> " 154 -j, Johann Schalter von Ziegel -

hausen .
" " 157 , Gottfried Schwarzbek v . Hei¬

delberg .
» - 178 , Joh . Ludwig Brükel von da .
- » 204 , Joseph Schepp von da .
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Lahr . (Aufforderung u . Ansuchen . ) N . 7416 .
Wagner und Soldat Christian Krauß von
Srndclkach , dessen gegenwärtiger Aufenthalt
unbekannt ist , wird aufgcfordcrt , sich binnen
14 Tagen anher zur Eröffnung eines Erkennt¬
nisses f. incs Regiments - Commando ' S zu stellen .

Zugleich werden die betreffenden Behörden
ersucht , den Krauß auf Betreten mit offenem
Laufpaß anher zu weisen .

Lahr , den 6 . März 1844 .
Großhcrzogl . Oberamt .

Bausch .
( 1 ) Gerlachsheim . (Landesverweisung . )

Nro . 3835 . Der ledige, unten signalisirte Schaf -
knecht Martin Engert von Horchhcim , König ! .
Dayr . Landgerichts Ochscnfurt , wurde durch
Urtheil des Großh . hochvrcislichrn Hofgerichts
des Unttrrl !tinkreiscs zu Mannheim vom 6 . Febr .
d . I . , Nro . 1486 , H . Crim . Senat , wegen
schwerer Verwundung zu einer Schcllenwerk -
strafc von 3 Wochen und zur Landesycrweisung
verurthciit .

Nachdem nun derselbe unterm Heutigen seine
Strafzeit abgrbüßt hat , so wird er kraft obigen
hohen UrkhrilS der gefammten Großh . Bad .
Lande verwiesen .

Signalement .
Alter : 32 Jahre ; Größe : 5 ' 5 " 3 " ' ; Statur ;

schlank ; Gcsichtssorm : länglicht -oval , mit etwas
eingefallenen Wange » ; Gesichtsfarbe : frisch ;
Haare : braun und etwas gelockt ; Stirne : be¬
deckt ; Augenbraunen : braun ; Augen : braun -
licht - grau ; Nase : mittler und gerade , vornen
etwas stumpf ; Mund : mittler ; Zähne : gesund ,
an der rechten oder » Zahnreihe eine Zahnlücke
und desgleichen beiderseits an der untern Zahn -
reihe je ein « Zahnlücke ; Kinn : schmal und
rund ; Bart : braun .

Gerlachsheim , den 6 . März 1844 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Gaß .
( 2 ) Karlsruhe . ( Aufforderung .) Nr . 3678 .

In einer dahier gegen den gewesenen Kaufmann
Friedrich Hager von hier anhängigen Unter -
suchung hat sich hcrauSgestellt , daß derselbe
nachstehend beschriebene Gegenstände , über deren
rechtmäßigen Erwerb er sich nicht gehörig auS -
weifen konnte , dahier verkauft hak .

Da dieselben höchst wahrscheinlich entwendet
worden sind , so fordern wir alle Diejenigen ,
welche Eigrnthumsansprüche an diese Gegen¬
ständ « zu machen haben , auf , dieselben inner¬
halb 6 Wochen anher geltend zu machen .

1 ) Ein kurzer Palctor - Ueberrock von braun « »
Tuche mit Kragen und Aermelaufschlägen von
schwarze -n Sammt ; derselbe ist mit große »
übcrsponnenen braunen Knöpfen besetzt , welche
vornen auf beiden Seiten mit den entsprechenden
Knopflöchern bis unten herabgchen ; hat auf beiden
Seiten vornen qurrlaufcndc Taschen , woran sich
Tuchklappen befinden ; ist mit bräunlich - grauem ,
mit blauen Streifen carrirtcm , wollenem Zeug «
durchgängig gefüttert , und hat hinten ebenfalls
2 Taschen , deren Oeffnung inwendig angebracht
ist . Die Acrmcl sind mit gelber Leinwand ge¬
füttert .

2 ) Eine blau und schwarz gestreifte Sammk -
wcfte mit farbigen Dessins , in Shawlform ge-
macht und mit schwarz lackirrcn runden Knöpf -
chen besetzt.

3 ) Zwei Paar feine Mannshemdcn von
Leinwand ohne Zeichen ( wahrscheinlich früher
mit rorher Dinte gezeichnet .

4 ) Ein großes wollenes Halstuch von amaran -
tcr Farbe mit weißen Blumen - DessinS und
Fransen von denselben Farben .

Karlsruhe , den 2 . März 1844 .
Großhcrzogl . Stadtamt .

Stösser .

Zehntablösungen .

In Gemäßheit des § 74 des Zehntablösungs -
gesehcs wird hicmit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgcnannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Buchen :
( 1) des der Pfarrei Mudau auf dortiger Go »

markung zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt TauberbischofShcim :

(1 ) des vormals von Bertendorf ' schcn , nun
domaincnärarischen Zehnten » zu Wcikerstrtten ;

im Oberamt Emmendingcn :
(2 ) zwischen Großhcrzogl . DomainenfiScus

und der Gemeinde Mundingen ;
im Bezirksamt Breisach :

(2 ) deS dem Großh . Aerar und der Pfarrei
Gottenheim und Umkirch in der Gemarkung
Gottenheim zustehenden großen und kleinen
Zehnten » ;

im Bezirksamt Stockach :
( 2 ) zwischen der Wittwe Maria Agatha

Muffler zu Eigeltingen und mehreren ihr zehnt -
pflichrigrn Güterbesitzcrn in der Gemarkung
Eigeltingen ;
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im Bezirksamt Eppingen :
(2 ) deS Gräflich von Drgrnfeld - Schomburg ' »

schen großen Frucht - und Weinzchntens auf
Stebbachcr Gemarkung ;

(2 ) des der Grundhcrrschaft von Degenscld -
Schomburg auf der Gemarkung Slrcichrnberg
zustchendcn großen Frucht - und Weinzrhntcns ;

im Bezirksamt Rheinbischofsheim :
(2 ) des dem Großh . Domainenfiscus auf der

Gemarkung BodcrSwcirr zustehcnden Zehntens ;
im Bezirksamt Radolfzell :

( 3 ) des der kathol . Pfarrei Radolfzell auf
der Gemarkung Singen zustchenden Zehntens ;

im Bezirksamt Gerlachsheim :
(3 ) zwischen dem Fürstlich Leiningen ' schen

Rentamte Taubcrbischofshcim und den Zehnt -
pflichtigen zu Brehmen .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstüek , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufgr -
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 de» Zehntab -
lösungsgesrheS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zrhntberechtigten zu wenden .

( 1 ) Radolfzell . sPräclusiv - Crkenntniß .)
Nro . 4929 . Da auf die diesseitige öffentliche
Aufforderung vom 1 . Nov . v . I . , Nr . 1886 ! ,
bisher keine Ansprüche auf den der Pfarrei
Bohlingen auf der Gemarkung Bettnang zu»
stehenden Zehnten geltend gemacht worden sind,
so wird hiermit das angcdrohte Präjudiz aus¬
gesprochen .

Radolfzell , den 9 . März 1844 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Klein .

( 1 ) Karlsruhe . sBrod -. und Fourrageliefe »
rung betr . ) Die Brodliefcrung fm di« Garni »
sonen Karlsruhe mit Goltröaue . Bruchsal ,
Kislau , Mannheim und Rastatt , in den vier
Monaten Mai , Juni , Juli und August 1844 ,
und die Fourragelirferung für die Garnisonen
KarlSrul )« mit Gottrsaue , Mannheim und
Rastatt in den nämlichen vier Monaten soll

Mittwoch » den 3 . April 1844
an die Wenigstforderndcn begeben werden .

Die hiezu Lusttragenden haben
1 ) vor Allem die bei sämmtlichen GarnisonS -

Lommandantschaften und bei der unterzeichnet «»
Stell « aufgelegten Lieferungsbedingungen rinzu »

sehen und Formulare zu den Soumissionen un »
entgeldlich in Empfang zu nehmen ;

2 ) ihre Souinissioncn an das Großherzogl .
KriegSininiftcrium portofrei , versiegelt und mit
der Aufschrift : " Brod - ( Fourrage - ) Lieferung
für die Garnisonen N . N . betreffend einzu -
scnden , oder bis Mittwoch den 3 . April 1844 ,
Morgens 10 llhr , in die bei der Unterzeichneten
Stelle auSgesttzte Soumissionslade einzulcgcn ,
weil sogleich nach dem Schlage dieser Stunde
auf der Uhr der evangelischen Stadtkirche mir
der Eröffnung der Soumissioncn begonnen ,
jcdcS spätere Angebot aber zurückgcwicscn wird .

3 ) Jeder Soumittcnt hat seiner Soumission
ein gcmeinderäthliches , von dem betreffenden
Amt beglaubigtes Leumunds - und Vcrmögens -
zeugniß oder die Kriegs - Ministerial - Verfügung ,
wodurch er von Vorlage des Vermögens - und
Leumundszeugnisses befreit geworden ist , bei¬
zulegen . Soumissioncn , welchen diese Anlage
fehlt , werden ohne alle Rücksiche zurückgewiesen .

4 ) Jeder Soumittent hat bei der SoumissionS -
Eröffnung persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigten anzuwohncn .

Schließlich wird bemerkt , daß für die Brod -
liefrrung nur inländische Bäcker und Mehlhändler
als Soumitkenten zugelaffcn werden .

Karlsruhe , den 9 . März 1844 .
Secretariat des Großh . KricgSministeriumS .

Fescnbeckh .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulvenliquivationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgrfordrrt , solche in der hier unten zum Rich -
tigstcllungs - und Vorzugsverfahrcn augrordnctcn
Tagfahrt , bei Vermeidung de » Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anznmclden ,
und zugleich die etwaigen Vorzug » - und Unter -
pfandsrechke , unter gleichzeitiger Vorlegung der
BrwciSurkundrn und Ankrceung deS Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS MaffepflegerS , GläudigerauSschusscS
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergteich , die Nichterscheinen » «!, als
d«r Mehrheit der Erschienenen bcigctrercn an -
gesehen werden sollen . — Aus dem



Obrraml Lahr :
( 1) von Lahr , an den in Gant erkannten

Mechanikus Jakob Thomann , auf Donners¬
tag den 18 . April d . % , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Obcramtskanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Baden :
l3 ) von Baden , an den in Gant erkannten

ehemaligen Kaufmann und Bierbrauer Ignaz
Kolb , auf Freitag den 19 . April d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei . —
AuS dem

Oberamt Rastatt :
(3 ) an de» in Gant erkannten Ambros Ulrich

von Rothenfcls , dermalen Barackenwirth in
Rastatt , auf Mittwoch den 27 . März d . I ., Vor¬
mittags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenige » Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen Liquidations - Tagfahrten der unten
benannten Schuldner die Anmeldung ihrer For¬
derungen unterlassen haben , sind von der
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Oberamt Lahr .
( 1 ) In der Gantsache des Karl Hoffmann

von Lahr , zur Zeit in Dinglingen — unterm
6 . März 1844 .

Aus dem Oberamt Bruchsal .
( 1 ) In der Gantsache des Laver Schädel

von Bruchsal — unterm 8 . März 1844 .
Aus dem Bezirksamt Gernsbach .

( 2 ) In der Gant des Badwirkhs Laver
Ehret von Gernsbach — unterm 27 . Febr . 1844 .

Schulvenliquidativrien der Auswanderer.
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderung - - Erlaubniß eingerricht . Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einein Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche
in der hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der
betreffenden AmtSkanzlei um so gewisser anzu¬
melden und zu begründen , alS ihi .en sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verhvlfen werden
könnte . — AuS dem

Oberamt Offenburg :
(3 ) von Offenburg , der gewesene Gefangen¬

wärter Joseph März mit Familie , aufSamS -
tag den 23 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr .
AuS dem

Bezirksamt Rheinbischofsheim :
( 2 ) Jakob Heid 's Eheleute , Ludwig Hei d'S

Eheleute und Daniel Wabnitz ' Eheleute von
Rheinbischofsheim , sodann die ledige Katharina
Kaufmann von Mcmprechtshofen , auf Mon¬
tag den 25 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr .

( 1) Triberg . sAufforderung .Z Nro . 2567 .
Andreas Kaltenbach , Gewerber , und Martin
Weißhaar , Uhrenmachcr , von Schönwald , haben
dahier vorgctragen , daß der nunmehr verstorbene
Jakob Kaltenbach , Vater des Andreas Kalten¬
bach in «Vchönwald , am 21 . Juli 1814 auf
eine gerichtliche Pfandurkunde ein zu 4 pCt .
verzinsliches Darlehen von 400 fl . erhalten habe ,
solches aber nebst Zinsen unterm 10 . Juli 1823 ,
nach dem Verkaufe des Gewerbgutes an Martin
Weißhaar , durch den Bürge » Joseph Fleig von
Schonach abgczahlt habe , und , da die Obliga¬
tion vor Bewirkung des Pfandstriches verloren
gegangen sei , so werde um Verfügung des
Striches des auf dem Hause und Gute des
Martin Weißhaar haftenden Pfandrechts gebeten .

Diejenigen , welche einen Anspruch auf ge¬
dachtes Darlehen nebst Zinsen und das dafür
bedungene Pfandrecht zu machen gedenken, wer¬
den daher aufgefordert , ihre Ansprüche binnen
2 Monaten um so gewisser dahier anzumelden ,
als sonst ihre Rechte in Bezug auf den Besitz
der Pfandstücke für verloren angesehen und der
Pfandftrich verfügt werden würde .

Triberg , den 8 . März 1844 .
Großhrrzoglichcs Bezirksamt .

Gißler .

Mundtodt - Erklärunqen .
Die unten bezeichneten Personen wurden

wegen verschwenderischenLebenswandels im ersten
Grade für mundlodt erklärt, und eS können die¬
selben ohne Zustimmung der für sie bestellten
AufsichtSpfleger keines der im L. R . S . 513
genannten Geschäfte rechtsgültig vornehmen .

Aus dem Bezirksamt Waldshut .
( 1 ) Die Ehefrau des Bierbrauers Karl Tröndl «

von Hauenstein t - unterm 9 . März 1844 —
Aufsichtspfleger : deren Bruder Johann Böhler
von Hochsal .

Erbvorladungen .
Nachbenannt « Personen , deren Aufenthalt

unbekannt ist, werden hiermit ausgefordert , sich
zur Empfangnahme de» ihnen zugefallenen Ver -
mögen - innerhalb der unten benannten Fristen
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bei dem betreffenden Bezirksamte zu melden,
widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

Aus dem Oberamt Osfenburg .
(2) Die im Jahr 1817 nach Amerika auSge-

wanderten Johann und Franz Laver Lurker
von Griesheim, deren Vermögen 379 fl . betragt;unterm 5 . März D. I . , Nro. 6493 ; binnen
Jahresfrist .

AuS dem Oberamt Durlach .
(3) Der im Jahre 1829 als Wcbergeselle

nach Nordamerika ausgcwanderre Mathau » Den -
ninger von Langensteinbach ; unterm 18 . Febr.
d . I . , Nro . 3641 ; binnen Jahresfrist .

(3) Achern . sErbvorladung . ) Joh . Baptist
Kienz von Wagshurst , der schon 4 Jahre von
Hause abwesend , und dessen Aufenthalt unbe¬
kannt, ist zur Erbschaft seiner Mutter , Bernhard
Kienz' Wittwe Genofeva grb . Schmieder von
Wagshurft , berufen .

Der Abwesende wird daher aufgefordert, sichbinnen 6 Monaten zur Annahme der Erbschaft
dahier zu melden , ansonst solche Jenen zuge-theilt würde , denen solche zukommrn würde ,wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte .

Achern , am 5 . März 1844.
Großherzogl . Anitsrevisorat .

Lang.
Bruchsal . sErbvorladung. s Josephine Maier ,

gebürtig von Ziegrlhausen bei Heidelberg , ist
den 8 . December 1842 dahier , wo sie in
Diensten stund , im ledigen Stande gestorben.
Als Erbe zu einem Thcil ihrer Verlaffenschaft
ist ihr natürlicher Sohn Friedrich Maier , wel¬
cher sich vor mehreren Jahren als Schreiner¬
geselle in die Fremde begab, berufen ; da nun
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird
derselbe nur dem Bedeuten zur Erbvertheilung
seiner genannten Mutter

binnen drei Monaten
a dato vorgeladcn , daß im Nichterscheinungs-
falle die Erbschaft lediglich Denjenigen werde
zugetheilk werden , welchen sie zuküme, wenn
der Vorgcladene zur Zeit des Erbansalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal, den 9 . März 1844.
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Schnaibel .

Pforzheim . sAufsorderung .j Nro. 7473.Die Michael Bürkle 'schen Eheleute von Diet¬
lingen wollen nachbenannte Liegenschaften ver¬
kaufen. Der Gemcindcrath versagt aber die Ge¬
währung, weil sie die nöthigen Erwerbsurkunden
nicht beibringen können.

Es werden daher alle Diejenigen , welche an
diese Grundstücke dingliche Rechte zu haben
glauben , aufgesordert , ihre Ansprüche bei Ver¬
meidung de» Verlustes gegenüber den neuen
Erwerbern innerhalb 2 Monaten dahier geltend
zu machen.

A e ck e r .
1) 23 Ruthen im alten Loch , neben dem

Weg und Michael Bürkle.
2 ) 20 Ruthen aus der Äcul , neben Wilhelm

Bischoff und der Steinmauer .
3 ) 20 Ruthen ob der Heb , neben Christian

Bissinger und Ruprecht Bischoff.
4) 1 Viertel 22 Ruthe» im Klinkenbaum ,

neben Karl Friedrich Dresch und Katharina
Weißenbacher .

5 ) 18 Rutben in der Kemps , neben Michael
Bischoff und Johann Karl Schlittenhardt.6 ) 20 Ruthen im Krunenmorgen , neben
August Bischoff und Philipp Schwartz' Wittwe.7) 20 Ruthen zur Warth , neben Michael
Bischoff und Christian Weißenbacher .8) 20 Ruthen .im Köpfte , neben Gottfried
Heidlauf und Gottfried Bischoff's Wittwe .9) 23 Rutben am Schaasrain , neben Will).Frank und Gottfried Schwartz.

Pforzheim , den 5 . März 1844.
Großherzogl . Oberamt.

v . Wänker .

Kauf - Anträge .
(2) Baden . sLiegenschastsversteigerung. 1 AuS

der Gantmasse des hiesigen Bürgers u . Schneider¬
meisters Franz Schwarz wird in Gemäßheit
richterlicher Verfügung vom 12 . d. Mt». ,Nro . 2357 ,

Mittwochs den 10. April d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause dahierim Wege der Vollstreckung öffentlich versteigertwerden :

1) Ein zwei Stock hohes , massiv von Stein
erbaute » Wohnhaus an der langen Straße da¬
hier , 52' lang, 45 ' tief.

2) Ein separat im Hose dab« iftr!)«ndes , von
Holz erbautes, zweistöckiges Hintergebäude ,36' lang , 25 ' tief , Wohnung , Stallung und
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Remise enthaltend . — Der Hausplatz sammt
Hofraum ist circa 42 Ruthen groß , und gränzt
einers . an Benedikt Sciscr , anders , an Mathias
Großholz , vornen an die lange Straße , hinten
an Mathias Großholz und Aloys Hoffman » .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn
solches wenigstens den Schätzungspreis erreicht ,
wird der endgültige Zuschlag sogleich bei dieser
Versteigerung errbcilt werden .

Baden , den 27 . Februar 1844 .
DaS Bürgermeisteramt .

D . St .V . d. B .
Ehingcr . vckt . Neffclhauf .

( 1) Kehl . sConfiscaten -Berstcigcrung .f Diens¬

tags den 26 . März , Morgens 9 Uhr , werden
wir auf diesseitigem Bureau nachstehende confis -
cirte Waaren gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern :

Seidcnwaaren . % o Pfund .
Halbscidenwaaren . . . . 6 -

Nähseide . Vio »

Seidcnschnürc , 35 Stab . . 6/ ia -
Baumwollcnwaaren . . . 83 »
Wollcnwaaren . 12 '/i , -

Kurze Waaren . . . . . 21 2/ ,g -
Leinwand , gefärbte . . . 5 2/ i0 -

Fischbein , fein geschnittenes . 7/ i0 »

Holzwaaren , feine . . . . 1 §^ g -
Lcderwaaren , grobe . . . *

do . feine . . . . 20 2/ 10 -

Wollengarn , gefärbtes . . 2 ,/ 10 -

Eisenwaaren , feine ( 2 Dutzend
Schccrcn ) . . 2 % 0 «

do . grobe ( 18 Stück
Schlösser ) . . 17 -

Kehl , den 11 . März 1844 .
GroßherzoglicheS Hauptzollamt .

Courtin , Eglau , Scharnbergrr ,
O . J . H . A . SB . H . A. C .

( 2 ) Tiefenbach , A . Eppingen . sLiegcn -

schaftS -Versteigcrung . f Zufolge richterlicher Ver¬

fügung , Großhrrzogl . Bezirksamts Eppingen
vom 25 . Sept . v . I . , Nro . 13417 , werden
dem ledigen Joseph RicS vom Stifterhof feine
fämmtlich dahier besitzenden Liegenschaften

Montags den 1. April d . Z . ,
Nachmittags 1 Uhr dahier auf dem Nachhause
öffentlich versteigert .

Tiefenbach , den 6 . März 1844 .
Das Bürgermristeranit .

Detter . vdt . Bohner ,
Rthschrbr .

(3 ) Karlsruhe . sHäuscrvcrstcigerung . f Frei¬
tag den 22 . März d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
werden im Hause Nro . 42 der Hirschstraße auf
Antrag der Erben nachgenannte , zur Verlassen »

schaflsmasse des Maurcrbalicrs Michael Maier
gehörige Häuser öffentlich versteigert , wozu di«
Liebhaber mit dem Bemerken cingrladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolge , wenn der
Schätzungspreis oder darüber erlöst wirb .

Beschreibung der Häuser .
1 ) Das in der Hirschstraße dahier gelegene zwei¬

stöckige Wohnhaus Nro . 16 , Platz und Zu -

gchördc , einers . Maurermeister Maier , ander¬
seits Accisor Reiß ; taxier zu 10,200 fl .

2 ) Das ebenfalls in der Hirschstraße gelegen «
zweistöckige Wohnhaus Nro . 42 , nebst Zu »

gehörde , einers . Schlosiermcistcr Barlberger ,
anderseits Schrcinrrmeister Rauchild ; taxirt
zu 9,600 fl .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1844 .
Großherzvgl . Stadkamrsrevisorat .

G . Gerhard , vdt . Kärcher .
(2 ) Bruchsal . sLicgenschafts - Versteigerung .)

Dein Wollenfpinncr Franz Wahl von hier
werden in Folge richterlicher Verfügung vom
3 . December v . I . , Nro . 30585 ,

Freitags den 29 . März d. I . ,
Abends 7 Uhr , im Wirkhshause zum Wolf
dahier

1 ) 3 Ruthen 3/ 10 Schuh Haus und Zugehördr
in der Kegelgaffe , einerseits Johann Heß ,
anderseits gemeinschaftlicher Eingang neben
Franz Becker ,

2 ) 28 Ruthen Acker am Ubstadtcr Weg , einers .
Paul Hnnagarth , anders , selbst ,

3 ) 1 Viertel 30 Ruthen Acker im Knaben »
oder Gleisenberg , einers . Johann Dörr ,
anders , selbst,

4 ) 5 Ruthen Krautgarten zwischen dem ersten
und dritten Lruchbrunncn , einers . Peter
Adam Lang , anders , selbst,

5 ) 1 Viertel 35 Ruthen Weinberg im Tiefrn -

khal , einers . Johann Schick , anderseits
Jakob Schärdel ,

6 ) 15 Ruthen Acker im Geirrsbcrg , einerseits
Johann Dehm

' s Wittwe , anders , selbst ,
im Zwangswcg « zu Eigenthum öffentlich ver¬
steigert und endgültig zugeschlagen , »venu der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

Bruchsal , den 19 . Februar 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

B . D .,d . B . :
Troger .
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(2) Bühl . sBaumatrrialien- Dersteigerung .Z
vermögt Beschlußes Großhcrzogl . Hochlöbl .
Regierung deS MittelrhcinkreiseS sollen die Bau¬
materialien vom alten abgebrochenen Schlöffe
in Rheinbischofshciin versteigert werden .

Die Versteigerung findet am 27. und 28.
d. M. , Morgens 9 Uhr , und zwar auf dem
Schloßplatze selbst Statt .

Die Materialien bestehen auS einer beträcht¬
lichen Anzahl von eichenem und tannenem Bau¬
holz , Borden , Latten , Bruchsteinen , Quader-
und Backsteinen, alten Laden, Thüren, Fenstern ,
Oefen :t.

Bühl , den 10 . März 1844.
Großherzogl . AmlSkaffe .

Knauff .
(2) Karlsruhe . sGaftvosverfttigerung . ^ AuS

der Berkaffcnschast deS Adolph Braunwarth
dahier wird — auf Antrag der Erben — der

Gasthof zur Eifenbah «
(früher König von Preußen genannt ) am 3 . April
d. I . , Nachmittags 2 Uhr , im Hause selbst,
öffentlich verkauft , und wenn der Schätzungs-
prriS oder mehr geboren ist , sogleich definitiv
zugeschlagrn.

Dieser Gasthof bildet daS Eck der Adler-
und Spitalftraßc Nro. 36 dahier in einer fre¬
quenten Lage der Stadt , unweit deS Bahnhofs ,
und besteht auS :

dem dreistöckigen steinernen Hause und Hinter¬
gebäude mit Hof, und enthalt :

1 großes WirthSzimmer , 1 Speiscsaal,
1 Salon , 30 Zimmer , 1 große Küche ,
2 Speicher, 4 Kammern , gewölbten Keller
zu circa 30 Fuder Wein , Stallung für
60 Pferd« , Remise , Futter - und Hvlz -
plahr, — Alles int guten Zustande .

Karlsruhe, den 4. Marz 1844 .
Großh. StadtamtS- Revisorat.

G. Gerhard , vät . L. Höck.
Lauf , A . Bühl . sLiegcnschaftSverstcigerung.)

Nach richterlicher Verfügung Großh. Bezirks¬
amts Bühl vom 21. Juli v. I . , A . N . 17791,
und vom 23 . Jänner d . I . , A . N . 1736, werden
den BlasiuS Neffclbosch 'fchen Eheleuten dahier
folgende Liegenschaften am Donnerstag den
21. d. M . , Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rath -
hausc dahier Im Zwangswcge öffentlich ver¬
steigert :

1 ) Ein anderthalbstdckigeS Wohnhaus von
Holz, mit Balkcnkeller, Scheuer und Stallung
unter einem Dach, mit ungefähr 16 Ruthen
HauSplatz , im Dorf« Lauf gelegen , einerseits

Friedrich Jäger , anders. Lindenwirth Joseph
Futterer. Sammt dem dazu gehörigen Bürger¬
markloos bei Oberwasser .

2) Ein Viertel Acker im Heffenfcld (Lauser
Banns) gelegen , einerseits Bernhard Seifert,
anders. Lorenz Ernst.

3) Ungefähr drei Viertel Acker, in den Feld»
reden gelegen , einerseits Franz Frhinger, anders .
Ignaz Flink's Kinder.

Laus, den 6 . März 1844.
DaS Bürgermeisteramt.

Barth . vät . Doninger.
SaSbachwalden , A. Achern . fLiegcnschaftS-

Verstcigerung . ) Auf verehrlichrn amtlichen Erlaß
vom 11 . Februar d . I . , Nro. 2576 , werden
aus der Gantmaffc des hiesigen Bürgers Anton
Decker am

Donnerstag den 28. März d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , nachstehende Liegenschaften
auf dem Rathszimmer dahier öffentlich ver¬
steigert:

1 . Anschlag .
Ein zweistöckiges , mit Steinen ge¬bautes Wohnhaus im Sandwcg , einrrs.

Joseph Stark , anders . Joseph Rösch,
unten die Ortsstraße , oben mit zehn
Ruthen Gemüsgarken auSspitzcnd . . 3000 fl .

2.
1 */2 Viertel Acker im Jllenbach, einers.

Andreas Berger , anders. Anton Dürr 95 fl .
3.

1 % Viertel Acker allda , einerseits
Anton Dürr , anders. Johannes Rihli 95 fl .

4.
1 Viertel 15 Ruthen theils Acker ,

thcilS Reben am Köpfcl , einers. Roman
Lorenz , anders . Bernhard Dürr . . 250fl .

5 .
1 Viertel Reben am Forchlenböschel,

einerseits Andreas Linderer , anderseits
Anton Faller . 100 ff.

6.
3 Viertel Reutberg in der Brandmatt,

einers . Benedikt Rdsch'S Erben , anders .
Markung, oben mehrere Anstößcr, unten
Joseph Striebel . . 50 fl .

Summa . 3590 sl .Der endgültige Zuschlag erfolgt sogleich,
wenn der Schätzung -Preis oder darüber geboten
wird .

SaSbachwalden, den 24 . Februar 1844.
Da- Bürgermeisteramt .

Berger .
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( 2 ) Baden . sLiegenschaftsverstcigerung. ) Zu¬

folge verehelich richterlicher Verfügung vom
15 . Januar d. I . , Nr . 1005 , wird dem hiesigen
Bürger und Schreincrmeister Joseph Stoffel
im Wege der Vollstreckung

Mittwochs den 24 . April d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr, auf dem Rathhause dahier
öffentlich versteigert :

Ein zweistöckiges , unten von Steinen , oben
von Holz erbautes Wohnhaus in der Eich¬
straße dahier , 27' lang , 24' tief , — mit
dem Platz , auf dem das Haus steht , und
mit Höschen zusammen 810 Quadratfuß
groß — und angrenzend : einerseits Laver
Steinel's Wittwe und Kinder , anders, und
hinten Stadtallmcnd , vornen die Eichstraße.

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn solches
wenigstens den Schätzungspreis erreicht , wird
der endgültige Zuschlag sogleich bei dieser Ver¬
steigerung ertheilt werden .

Baden , den 7 . März 1844.
Das Bürgermeisteramt .

D . St '
. V . d . B.

Ehinger .
vdt. Neffelhauf.

Beka »iutrnachungen.
( 1 ) Karlsruhr . sErledigte Actuarsstelle .)

Die Stelle eines Actuars mit einem fixen Ge¬
stalt von 400 fl . ist bei diesseitigem Amte in
Erledigung gekommen , die sobald wie möglich
zu besetzen ist .

Lustrragende haben sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse und Receptionsurkunden in portofreien
Briefen hieher zu wenden .

Karlsruhe , den 5 . März 1844.
Großherzogliches Landamt.

v . Fischer.
Lahr . sDienstantrag. ) Die erste Gehülfen -

stelle wird bis 1. Juni d. I . mit einem Ge¬
stalt von 500 bis 540 fi . vakant , um die sich
Lusttragende unter der Zeit bewerben mögen.

Lahr , den 4. März 1844.
Großh. Domainenverwaltung und Forstkasse.

Staib .
( 1 ) Kork. sOffene Gehülfenstelle.1 Durch

den Austritt eines diesseitigen Gehülfen ist dessen
Stell « , womit ein Gehalt von 500 bis 550 fl.
nebst freier Wostnung im DomainenverwaltungS-

Gebäude verbunden ist , in Erledigung gekommen
und sogleich oder auch binnen einem Vierteljahr
wieder zu besetzen . Die hiezu Lusttragenden ,
welche jedoch im Rechnungswesen schon geübt
sein müssen , werden eingeladen, ihre Eingaben
alsbald hierher einzureichen .

Kork , den 6. März 1844.
Großhcrzogl . Domainenverwaltung,

Forst- und AmtSkasse .
Krämer .

(2 ) Rheinbifchofsheim . sKirchenbau -Ver-
steigerung.) Freitags den 29. März d . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , wird auf dem Gemeindehause
zu Honau der genehmigte Neubau einer Pfarr¬
kirche daselbst in öffentlicher Versteigerung an
den Wcnigstnehmenden in Aecord begeben.

Baumeister , welche diesen Kirchenbau zu
übernehmen wünschen , werden hievon mit dem
Anfügen benachrichtigt , daß sie sich vor der
Steigerung mit legalen Zeugnissen über Leu¬
mund und ihre Vermdgensverhältnisse auszu-
weisen haben , und daß Bauplan mit Kosten¬
überschlag nebst den bereits entworfenen Accord-
bedingungcn auf diesseitiger Amtskanzlei täglich
eingesehen werden können.

Rheinbischofsheim , den 7 . März 1844.
Großherzoql . Bezirksamt.

Beck.

( 1 ) Mannheim . sHofguts - Verpachtung.)
Mittwochs den 10 . April d . I « , Vormittags
10 Uhr , wird der ärarische Ankheil an dem
Straßcnheimer Hof , 2 Stunden von Mann¬
heim und eben so weit von Wcinheim entfernt,
in drei Abtheilungen , jede mit 178 bis 200
Morgen neu badischen MaaßeS deS besten Acker¬
landes , mit ausgedehnten und auf's Zweck¬
mäßigste eingerichteten Wohn - und Oekonomie-
gebäuden , TaglöhnerS - Wohnungen und Gärten ,
auf dem Hofe selbst an die Meistbietenden in
mit dem 22. Februar 1845 beginnenden zwölf¬
jährigen Pacht begeben ; wozu die Lusttragenden
mit dem Bemerken eingeladen werden , daß nur
Solche bei der Steigerung zugelassen werden , die
sich mit guten Leumunds - und den nöthigen Ver-
mögenSzeugnissenauszuwcisen vermögen . Weiter
gewünscht werdende Auskunft gibt inzwischen
die Unterzeichnete Stelle .

Mannheim, den 10. März 1844.
Großherzogl . Domainen - Verwaltung
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